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Stichprobenverteilung
- Dezember 2021 -

Anzahl Interviews; Stichprobe repräsentativ gewichtet
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Zum Jahresende 2021 weiterhin schlechte Stimmung unter den deutschen Landwirten
- Stand Dezember 2021 -

Index: Nullwert = Mittel 2000 - 2006

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Konjunkturbarometer Agrar

Bildquelle: Erwin Koch, Hessischer Bauernverband e.V.
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Im Vergleich zum September 2021 verbessert sich die Einschätzung zur aktuellen
wirtschaftlichen Situation. Hoffnungen auf eine künftig bessere wirtschaftliche Lage sind dagegen 
weiter gesunken. 
- Landwirte: Beurteilung der aktuellen und zukünftigen wirtschaftlichen Situation -

Ø Werte; 1 = sehr gut/sehr viel günstiger; 3 = befriedigend/gleich; 5 = sehr ungünstig/sehr viel schlechter
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Fragen 5, 6: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes? Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der 
aktuellen Situation?

3,15

3,33
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Frage 5: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes?

Ø Werte; 1 = sehr gut; 3 = befriedigend; 5 = sehr ungünstig

(2,0)

(2,5)

(3,0)

(3,5)

(4,0)

(4,5)

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

M
rz

.

Ju
ni

S
ep

t.

D
ez

.

gut

befriedigend

ungünstig

Ackerbaubetriebe
(n = 693)

Veredlungsbetriebe
(n = 192)

Futterbaubetriebe
(n = 524) 

(1,0)
.
.
.

.

.

.

(5,0)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Unabhängig vom Betriebsschwerpunkt bewerten die Landwirte ihre aktuelle wirtschaftliche Lage
etwas besser als im Herbst. Die wirtschaftliche Lage in den Veredelungsbetrieben bleibt allerdings 
sehr angespannt.
- Beurteilung der aktuellen wirtschaftlichen Situation -
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Im Norden und Osten hat sich die aktuelle wirtschaftliche Situation der Landwirte gebessert. Im 
Süden hat sie sich dagegen etwas eingetrübt.
- Landwirte: Beurteilung der aktuellen wirtschaftlichen Situation -

Frage 5: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes?

Ø Werte; 1 = sehr gut; 3 = befriedigend; 5 = sehr ungünstig

≥ 3,40

3,20 bis 3,39

3,00 bis 3,19

2,80 bis 2,99

< 2,80
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Ø Wert = 3,15

Nord
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Ost
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Süd
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Ø Wert = 3,19
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Ost
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Süd
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Ø Wert = 3,28
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Der Anteil der optimistisch gestimmten Landwirte ist etwas angestiegen. Zugleich bleibt der Anteil 
der pessimistisch gestimmten Landwirte hoch. 
- Landwirte: Beurteilung der aktuellen wirtschaftlichen Situation -

Frage 5: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes?

Differenz zu 100% = keine Angabe

2017

2018

2019

2020

sehr gut/gut befriedigend ungünstig/sehr ungünstig

2021
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22,533,544,55

Frage 7: Wie beurteilen Sie zur Zeit die folgenden Rahmenbedingungen in Bezug auf die wirtschaftliche Entwicklung Ihres Betriebes?

Ø Werte; *Filter: Betrieb hat ... (Kühe/Rinder/Schweine/Getreide/Raps/Biogasanlage/Kulturanbau/Pachtfläche); die grün bzw. rot markierten Rahmenbedingungen zeigen eine Abweichung von  

mindestens 8% gegenüber der Vorwelle.  
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September 2021

Dezember 2021

…1

Getreide* (Verkauf)

Milch*

Rinder*

Schweine*

Ferkel (Zukauf)*

Futtermittel (Zukauf)*

Biogas-Mais (Zukauf)*

Düngemittel (Zukauf) 

Saatgut (Zukauf)

Ernteergebnis 2021

nationale Agrarpolitik

nationale Steuer- und Finanzpolitik

EU-Agrarpolitik

Wettbewerbsverhältnisse in der EU

Preise für Pachtflächen*

Zinsen für Fremdkapital

Energiekosten für Strom

Energiekosten für Treibstoffe

Leasingkonditionen für Maschinen

Erzeugerpreise von Milch, Rindern und Schweinen werden besser bewertet als noch im Herbst. 
Das wirkt sich positiv auf die aktuelle wirtschaftliche Stimmungslage der Landwirte aus. Getrübt 
wird die Stimmung durch höhere Düngemittel-, Energie- und Futtermittelpreise. 
- Landwirte: Einfluss politischer und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen – Dezember ‘21 vs. September ‘21 -
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22,533,544,55

Frage 7: Wie beurteilen Sie zur Zeit die folgenden Rahmenbedingungen in Bezug auf die wirtschaftliche Entwicklung Ihres Betriebes?

Ø Werte; *Filter: Betrieb hat ... (Kühe/Rinder/Schweine/Getreide/Raps/Biogasanlage/Kulturanbau/Pachtfläche); die grün bzw. rot markierten Rahmenbedingungen zeigen eine Abweichung von  

mindestens 8% gegenüber der Vorjahreswelle.  
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Dezember 2020

Dezember 2021
Getreide* (Verkauf)

Milch*

Rinder*

Schweine*

Ferkel (Zukauf)*

Futtermittel (Zukauf)*

Biogas-Mais (Zukauf)*

Düngemittel (Zukauf) 

Saatgut (Zukauf)

Ernteergebnis 2021/2020

nationale Agrarpolitik

nationale Steuer- und Finanzpolitik

EU-Agrarpolitik

Wettbewerbsverhältnisse in der EU

Preise für Pachtflächen*

Zinsen für Fremdkapital

Energiekosten für Strom

Energiekosten für Treibstoffe

Leasingkonditionen für Maschinen

Im Jahresvergleich werden die Einkaufspreise für Futtermittel, Düngemittel, Treibstoff und Strom 
spürbar schlechter beurteilt. Dagegen werden die Erzeugerpreise für Getreide, Milch und Rinder 
positiver gesehen. 
- Landwirte: Einfluss politischer und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen – Dezember ‘21 vs. Dezember ‘20 -
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Preise für Weizen bleiben hoch 
- Weizenpreisentwicklung – Januar 2017 bis Dezember 2021 -

Quelle: https://www.finanzen.net/rohstoffe/weizenpreis/historisch
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Milchpreise weiterhin im Aufwind 
- Milchpreisentwicklung (Kieler Rohstoffwert) – Januar 2017 bis Dezember 2021 -

Quelle: http://www.ife-ev.de/
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Höhenflug bei den Rapspreisen setzt sich fort 
- Rapspreisentwicklung – Januar 2017 bis Dezember 2021 -

Quelle: http://www.finanzen.net/rohstoffe/Rapspreis/historisch
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Schweinepreise weiterhin auf sehr niedrigem Niveau 
- Schweinepreisentwicklung – Januar 2017 bis Dezember 2021 -
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Frage 6: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation?

Ø Werte; 1 = sehr viel günstiger; 3 = gleich; 5 = sehr viel schlechter
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In den Ackerbau- und Futterbaubetrieben haben sich die Erwartungen an die künftige wirtschaft-
liche Lage deutlich verschlechtert. Veredlungsbetriebe dagegen mit viel Zweckoptimismus.
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren -
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Die Zukunftserwartungen der Landwirte hat sich im Jahresvergleich überall in Deutschland 
deutlich verschlechtert.
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren -

Frage 6: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation?

Ø Werte; 1 = sehr gut; 3 = befriedigend; 5 = sehr ungünstig

≥ 3,40

3,20 bis 3,39

3,00 bis 3,19

2,80 bis 2,99

< 2,80

Dezember 2021

Ø Wert = 3,33

Nord

3,15
Ost

3,43

Süd

3,46

September 2021

Ø Wert = 3,26

Nord

3,24
Ost

3,42

Süd

3,24

Nord

3,04
Ost

3,28

Süd

3,26

Dezember 2020

Ø Wert = 3,17
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Der Anteil der Landwirte, die pessimistisch auf die zukünftige wirtschaftliche Situation ihres 
Betriebes blicken, hat sich im Jahresvergleich stark erhöht.

- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren -

Frage 6: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation?

Differenz zu 100% = keine Angabe

sehr viel günstiger/günstiger gleich schlechter/sehr viel schlechter

2018

2019

2020

2021

2017
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54%

41%

7%

7%

15%

40%

62%

35%

14%

22%

8%

Optimistisch gestimmte Landwirte setzen auf eine positive Entwicklung der Agrarpreise. Anders 
Pessimisten, die vor allem die politischen Rahmenbedingungen und steigende 
Betriebsmittelkosten beklagen. 
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren - übergeordnete Kategorien -

Frage 6, 6a: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation? Warum beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation in 2 
bis 3 Jahren als…?

Mehrfachnennungen; Filter: Wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren (sehr viel) günstiger oder (sehr viel) schlechter

Preisentwicklung 
Agrarprodukte

Wirtschaftliche 
Situation allg.

Politik

Kosten/Preise für 
Betriebsmittel

Sonstiges

Preisentwicklung 
Agrarprodukte

Politik

davon EU-Agrarpolitik, 
Agrarreform, GAP

Wirtschaftliche 
Situation allg.

Kosten/Preise für 
Betriebsmittel

Sonstiges

Wirtschaftliche Situation in 2 bis 3 Jahren 
(sehr viel) günstiger

September 2021
(n = 92)

September 2021
(n = 310)

Wirtschaftliche Situation in 2 bis 3 Jahren 
(sehr viel) schlechter

62%

35%

6%

4%

11%

38%

53%

20%

19%

44%

8%

Dezember 2021
(n = 186)

Dezember 2021
(n = 589)

Schlimmer kann es nicht werden / 
kann nur besser werden

0,4% 5%

Auswirkungen des Coronavirus 1% 2%

Witterung 4% 2%

Abhängigkeit von
anderen Unternehmen

0,1% 2%
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18%

10%

20%

11%

17%

10%

7%

1%

<1%

6%

47%

Preisentwicklungen bei Schweinen

Preisentwicklung allgemein

Preise für Getreide, Raps / pflanzliche 
Erzeugnisse / Marktfrüchte

Wirtschaftliche Situation des Betriebes

Betriebsentwicklung / Investitionen

Preise für tierische Erzeugnisse

Preisentwicklungen bei Milch

Preisentwicklungen bei Rindern

Schlimmer kann es nicht werden / 
kann nur besser werden

Direktvermarktung

Sonstige Nennungen (<4%) 

20%

17%

13%

13%

11%

8%

7%

7%

5%

4%

29%

Wirtschaftliche Situation in 2 bis 3 Jahren 
(sehr viel) günstiger

Wirtschaftliche Situation in 2 bis 3 Jahren 
(sehr viel) schlechter

September 2021
(n = 92)

Frage 6, 6a: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation? Warum beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation in 2 
bis 3 Jahren als…?

Preise für Betriebsmittel

Preisentwicklung allgemein

EU-Agrarpolitik, Agrarreform, GAP

Umweltauflagen

Preise für Getreide, Raps / pflanzliche 
Erzeugnisse / Marktfrüchte

Politische Rahmenbedingungen

Nationale Politik (Bürokratie, …)

Rendite des Betriebs

Preisentwicklungen bei Milch

Allgemeine wirtschaftliche Lage /                   
Weltwirtschaft

Sonstige Nennungen (<5%)

Optimistisch gestimmte Landwirte setzen auf eine positive Entwicklung der Agrarpreise. Anders 
Pessimisten, die vor allem die politischen Rahmenbedingungen und steigende 
Betriebsmittelkosten beklagen.
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren - detailliert -

Mehrfachnennungen; Filter: Wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren (sehr viel) günstiger oder (sehr viel) schlechter

September 2021
(n = 310)

Dezember 2021
(n = 186)

Dezember 2021
(n = 589)

z.B. Preise 
Betriebsmittel 
(3,4%);
Allgemeine 
wirtschaftliche 
Lage / 
Weltwirtschaft 
(2,6%)…

z.B. Preise für 
Pachtflächen 
(4,7); Mindestlohn 
/ steigende 
Lohnkosten 
(3,8%) …

22%

13%

35%

29%

13%

13%

9%

7%

45%

z.B. Allgemeine 
wirtschaftliche 
Lage / 
Weltwirtschaft 
(7,8%);
Witterung / 
Ernteergebnis 
(7,8%)…

z.B. Preise für 
tierische 
Erzeugnisse (6,6);
Preisentwicklunge
n bei Schweinen 
(6,6%) …

41%

24%

20%

18%

8%

7%

6%

6%

6%

5%

50%
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37%

20%

13%

8%

5%

3%

1%

7%

30%

16%

10%

3%

3%

1%

<1%

4%

Deutliche Zunahmen bei den Investitionsplanungen
- Landwirte: Investitionsplanungen nach Investitionsbereichen -

Frage 11: Welche Investitionen werden Sie voraussichtlich bis Erntebeginn 2022, also von Januar 2022 bis Ende Juni 2022, in den folgenden Bereichen durchführen (inkl. Mietkauf und Leasing)?

% Betriebe mit Investitionsplanungen inkl. Investitionswahrscheinlichkeiten (neu oder gebraucht)

*ohne Landkauf

Investitionen gesamt*

Maschinen und Geräte

Wirtschaftsgebäude

Hof- und Stalltechnik

Erneuerbare Energien
(Photovoltaik, Biogas, Windkraft, BHKW)

Außerlandwirtschaftlich

Elektronik (Nachrüstsysteme)

Landkauf

Jan. – Juni ‘22

Jan. – Juni ‘21
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Anstieg des Investitionsvolumens in allen Bereichen, außer bei den Wirtschaftsgebäuden             
- Landwirte: Geschätztes Investitionsvolumen in Mrd. Euro -

Investitionsplanungen X Investitionssumme X 125.000 Betriebe

*ohne Landkauf

Investitionen gesamt*

Maschinen und Geräte

Wirtschaftsgebäude

Hof- und Stalltechnik

Erneuerbare Energien
(Photovoltaik, Biogas, Windkraft, BHKW)

Außerlandwirtschaftlich

Elektronik (Nachrüstsysteme)

Landkauf

Fragen 11, 12: Welche Investitionen werden Sie voraussichtlich bis zum Erntebeginn 2022, also von Januar bis Ende Juni 2022, in den folgenden Bereichen durchführen (inkl. Mietkauf und 
Leasing)? Bitte schätzen Sie einmal, wie viel Euro Sie bis zum Sommer 2022, also von Januar bis Ende Juni 2022 in den genannten Bereichen investieren?





Jan. – Juni ’22

Jan. – Juni ’21



5,0

1,7

1,4

0,8

0,8

0,4

<0,1

1,1

3,6

1,1

1,4

0,4

0,5

0,2

<0,1

0,8





➔
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Die Investitionsbereitschaft der Landwirte ist in allen Bereichen gegenüber dem Vorjahr und auch 
im Vergleich zu September 2021 spürbar gestiegen. 
- Landwirte: Investitionsplanungen nach Investitionsbereichen -

% Betriebe mit Investitionsplanungen inkl. Investitionswahrscheinlichkeiten (neu oder gebraucht)

Erneuerbare Energien 
(Photovoltaik, Biogas, 
Windkraft, BHKW)

Landwirte 
Investitionen 
gesamt (ohne 
Landkauf)

Wirtschaftsgebäude

Maschinen und 
Geräte

%
  

B
et

rie
be

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Landkauf

2021

Frage 11: Welche Investitionen werden Sie voraussichtlich bis zum Erntebeginn, also von Januar 2022 bis Ende Juni 2022, in den folgenden Bereichen durchführen (inkl. Mietkauf und Leasing)?
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Die Liquiditätslage in den Betrieben hat sich gegenüber September und dem Vorjahr nur wenig 
verändert. 
- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Ø Werte; 1 = ganz und gar nicht angespannt bis 5 = sehr angespannt
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.

.
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.
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Total
(n = 1500)
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16 Prozent der Betriebe beklagen eine angespannte Liquiditätslage. 
- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Filter: Angabe gemacht

Ø Wert 2,55 2,51

sehr angespannt = 5

4

3

2

ganz und gar nicht 

angespannt  = 1

5%

10%

34%

37%

14%

September 2021
(n = 850)

15%

51%

4%

12%

34%

31%

19%

Dezember 2021
(n = 1500)

16%

50%
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Besonders angespannt ist die Liquidität der Betriebe im Osten Deutschlands und unter den 
Veredlungsbetrieben.
- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Filter: Angabe gemacht

3%

12%

36%

30%

19%

5%

13%

31%

33%

19%

sehr angespannt = 5

4

3

2

ganz und gar nicht 

angespannt  = 1

7%

12%

32%

34%

15%

Nord
(n = 561)

Süd
(n = 699)

Ost
(n = 235)

52% 49% 49%

15% 19%

Ø Wert 2,52 2,49 2,63

18%
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Etwa ein Drittel der Veredelungsbetriebe beklagt eine angespannte Liquiditätslage.

- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Filter: Angabe gemacht

Ackerbau
(n = 692)

Futterbau
(n = 521)

Veredlung
(n = 192)

5%

14%

31%

35%

15%

2%

8%

34%

32%

24%

7%

24%

33%

23%

13%

sehr angespannt = 5

4

3

2

ganz und gar nicht 

angespannt  = 1

56% 50% 36%

10% 19% 31%

Ø Wert 2,31 2,59 2,88
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In den Veredlungsbetrieben hat sich die Liquiditätslage weiter verschlechtert. Ackerbaubetriebe 
aber mit relativ entspannter Liquiditätssituation.

- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Ø Werte; 1 = ganz und gar nicht angespannt bis 5 = sehr angespannt; Filter: Angabe gemacht
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Ackerbaubetriebe
(n = 692)

Veredlungsbetriebe
(n = 192)
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Lohnunternehmer
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Lohnunternehmer beurteilen ihre aktuelle wirtschaftliche Lage leicht besser als noch im 
Vorjahres-dezember. Ihre Zukunftsaussichten aber haben sich im Jahresvergleich etwas 
verschlechtert. 
- Lohnunternehmer: Beurteilung der aktuellen und zukünftigen wirtschaftlichen Situation -

Fragen 5, 6: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes? Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der 
aktuellen Situation?

Ø Werte; 1 = sehr gut/sehr viel günstiger; 3 = befriedigend/gleich; 5 = sehr ungünstig/sehr viel schlechter
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Situation aktuell

Situation in 2 bis 
3 Jahren

(1,0)
.
.
.

.

.

.

(5,0)

befriedigend/

gleich

ungünstig/

schlechter

3,30

2,78
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41%

36%

7%

2%

38%

36%

5%

3%

Mehr Lohnunternehmer wollen investieren 
- Lohnunternehmer: Investitionsplanungen nach Investitionsbereichen -

% Betriebe mit Investitionsplanungen inkl. Investitionswahrscheinlichkeiten (neu oder gebraucht)

Investitionen gesamt

Maschinen und Geräte

Außerlandwirtschaftlich                     
(z. B. Kommunalarbeiten, Grünpflege…)

Elektronik (Nachrüstsysteme)

Frage 11: Welche Investitionen werden Sie voraussichtlich bis zum Erntebeginn 2022, also von Januar bis Ende Juni 2022, in den folgenden Bereichen durchführen (inkl. Mietkauf und Leasing)?

Jan. – Juni ‘22

Jan. – Juni ‘21

➔



➔



Anhang COVID-19
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Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

73% 13%

61% 22%

47% 16%

22% 51%

68% 22%

76% 10%

60% 25%

77% 16%

1 2 3 4 5

Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Landwirtschaft.
- Total -

31

trifft überhaupt nicht zu

Total

Ø Werte  

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

Total 
Dezember 
2021
(n = 1500)

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 
Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte.

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. 

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. 

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein.

trifft voll und ganz zu
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Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Landwirtschaft.
- Total -

32

Total (Dezember 2021)

Ø Werte  | * neu im Juni 2020; ** Textänderung ab Juni 2020 (alter Text vgl. [ ] ); *** Frage wurde in Juni 2020 nicht gestellt

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

Total 
Juni 2020
(n = 854)

trifft überhaupt nicht zu

Total 
Sept. 2020
(n = 851)

Total 
Dez. 2020
(n = 1.500)

Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

73% 13%

61% 22%

47% 16%

22% 51%

68% 22%

76% 10%

60% 25%

77% 16%

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 

Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte. […sehe ich 
Absatzprobleme auf meinen Betrieb zukommen] **

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. *

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. *

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein. ***

Total
März 2020
(n = 676)

1 2 3 4 5

Total 
Juni 2021
(n = 851)

Total 
März 2021
(n = 851)

Total 
Sept. 2021
(n = 850)

Total 
Dez. 2021
(n = 1.500)

trifft voll und ganz zu



- 33 -Konjunktur- und Investitionsbarometer Agrar | 1. + 2. Quartal 2022

Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Landwirtschaft.
- nach Betriebstypen -

33

Ø Werte

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

Veredlung
(n = 192)

Futterbau
(n = 524)

Ackerbau
(n = 693)

Total
(n = 1500)

1 2 3 4 5

Total

trifft überhaupt nicht zu

Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

73% 13%

61% 22%

47% 16%

22% 51%

68% 22%

76% 10%

60% 25%

77% 16%

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 
Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte.

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. 

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. 

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein.

trifft voll und ganz zu
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Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Landwirtschaft.
- nach Regionen -

34

Ø Werte 

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

Ost
(n = 236)

Süd
(n = 701)

Nord
(n = 563)

Total
(n = 1500)

1 2 3 4 5

Total

trifft überhaupt nicht zu

Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

73% 13%

61% 22%

47% 16%

22% 51%

68% 22%

76% 10%

60% 25%

77% 16%

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 
Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte.

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. 

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. 

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein.

trifft voll und ganz zu
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Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Landwirtschaft.
- nach Betriebsgrößen -

35

Ø Werte 

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

≥100 ha
(n = 854)

50 – 99 ha
(n = 493)

30 – 49 ha
(n = 153)

Total
(n = 1500)

1 2 3 4 5

Total

trifft überhaupt nicht zu

Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

73% 13%

61% 22%

47% 16%

22% 51%

68% 22%

76% 10%

60% 25%

77% 16%

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 
Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte.

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. 

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. 

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein.

trifft voll und ganz zu


